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1) Mi�elwert der Salden in % der Meldungen der privaten Haushalte zu ihrer finanziellen und wirtscha�lichen Lage (in den
kommenden 12 Monaten), Arbeitslosigkeitserwartungen (in den kommenden 12 Monaten) und den Ersparnissen (in den
kommenden 12 Monaten). - 2) %-Salden der posi�ven und nega�ven Meldungen der privaten Haushalte; bis 1996 Westdeutschland.
Saisonbereinigte Werte.
Quelle: Europäische Kommission.
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Einzelhandel: Weiterhin positive Entwicklung1

Das Geschäftsklima im Einzelhandel hat sich im März zum
dritten Mal in Folge aufgehellt. Maßgeblich hierfür waren
sowohl die verbesserte Geschäftslage als auch die Ge-
schäftserwartungen der Unternehmen, die nicht mehr so
gedämpft waren wie bisher. Trotzdem beabsichtigten we-
niger Einzelhändler als im Vormonat, die Verkaufspreise
anzuheben. Zudem wollten sie bei ihrer restriktiven Order-
politik bleiben
Im Gebrauchsgüterbereich war ein spürbarer Anstieg
des Geschäftsklimaindikators zu verzeichnen. Die Ge-
schäftslage wurde wieder deutlich positiver beurteilt und
bei den Einschätzungen der Geschäftsperspektiven über-
wogen nun die positiven Meldungen. Angesichts der
leicht verringerten Lagerbestände planten die Betriebe,
ihre zurückhaltende Ordertätigkeit zu lockern. Die Perso-
nalpläne sind aber weiter auf Kürzungen ausgerichtet.
Auch der Geschäftsklimaindikator für den Einzelhandel
mit Möbeln, Einrichtungsgegenständen und Hausrat ist
gestiegen. Die befragten Firmen waren zum ersten Mal
seit einem Jahr wieder zufrieden mit der aktuellen Ge-
schäftslage und erwarteten einen positiven zukünftigen
Geschäftsverlauf. Im Bereich Metallwaren, Bau- und
Heimwerkerbedarf fielen die Urteile zur aktuellen Ge-
schäftslage dagegen spürbar weniger positiv aus. Die bis-
her zuversichtlichen Geschäftserwartungen wurden
ebenfalls zurückgenommen. In den beiden Sparten des
Elektroeinzelhandels hat sich das Geschäftsklima verbes-
sert. Für den Teilbereich weiße Ware wurde die Ge-
schäftslage zum ersten Mal seit Juni vergangenen Jahres
wieder positiv bewertet. Zudem weisen die Einschätzun-
gen der Perspektiven leichte Zuversicht auf. In der Sparte
Unterhaltungselektronik war die Geschäftslage ebenfalls
günstiger als im Februar und die Testteilnehmer blickten
weniger skeptisch auf den weiteren Geschäftsverlauf, ob-
wohl sie sich zu Preiszugeständnissen gezwungen sa-
hen. Im Einzelhandel mit Computern, Hard- und Software
ist der Klimaindikator gestiegen. Angesichts der verbes-
serten Nachfragesituation bewerteten die Testteilnehmer
ihre momentane Geschäftslage positiv, auch die Erwar-
tungen waren nicht mehr so stark von Skepsis geprägt.
Im Bereich Uhren, Schmuck und Edelmetallwaren gab
der Geschäftsklimaindikator nach dem starken Anstieg im
Februar deutlich nach. Die bisher sehr gute Geschäftsla-
ge wurde weniger positiv bewertet. Die Erwartungen wur-
den dagegen nach oben geschraubt.
Der Geschäftsklimaindikator für den Verbrauchsgüterbe-
reich ist ebenfalls gestiegen. Grund dafür waren die weni-

ger pessimistischen Erwartungen. Die aktuelle Lage wur-
de in Anbetracht der schwachen Umsatzentwicklung da-
gegen spürbar ungünstiger bewertet. Im Einzelhandel mit
Textilien und Bekleidung fielen die Urteile zur aktuellen Ge-
schäftslage angesichts des gestiegenen Lagerdrucks ne-
gativer aus, dafür ließ die Skepsis bezüglich der zukünfti-
gen Geschäftsentwicklung spürbar nach. Infolgedessen
stieg der Geschäftsklimaindikator leicht. Im Schuheinzel-
handel ist der Klimaindikator massiv gesunken. Die Ge-
schäftslage wurde erneut negativer beurteilt und auch für
die nächsten Monate rechneten die Firmen vermehrt mit
einem ungünstigen Geschäftsverlauf. Im Bereich Sport-
und Campingartikel waren die Testteilnehmer dagegen
äußerst zufrieden mit ihrer Geschäftslage. Auch bei den
Erwartungen setzte sich wieder Optimismus durch. Auf-
grund der schlechten Umsatzentwicklung bewerteten die
Händler im Bereich Schreib- und Papierwaren, Schul-
und Büroartikel ihre momentane Situation erneut ungüns -
tiger. Sie verloren jedoch nicht die Hoffnung und sahen
optimistischer den kommenden Monaten entgegen.
Im Kfz-Einzelhandel verbesserte sich das Geschäftskli-
ma, da sich die Perspektiven merklich aufgehellt haben.
Mit dem aktuellen Geschäft waren die befragten Unter-
nehmen dagegen weniger zufrieden. Sie wollten aber ih-
ren Personalbestand in etwa konstant halten. Im Neuwa-
genhandel bewerteten die Testteilnehmer die momentane
Geschäftslage weniger positiv als noch im Vormonat. Sie
blickten allerdings nicht mehr ganz so skeptisch in der Zu-
kunft. Im Gebrauchtwagenhandel ist der Klimaindikator
gestiegen. Während die Aussichten unverändert pessi-
mistisch blieben, wurde die aktuelle Geschäftslage ange-
sichts der relativ guten Nachfragesituation wieder positiv
eingestuft. Im Bereich Kraftwagenteile und -zubehör ha-
ben die negativen Meldungen zum aktuellen Geschäfts-
verlauf zugenommen. Eine Besserung zeichnet sich nach
Einschätzung der Testteilnehmer nicht ab. 
Der Geschäftsklimaindikator für den Nahrungs- und Ge-
nussmitteleinzelhandel ist deutlich gesunken. Die Lage-
einschätzungen und die Erwartungen waren zurückhal-
tender als im Februar. Dennoch wollten die Firmen ver-
mehrt zusätzliche Mitarbeiter einstellen und planten häufi-
ger Preiserhöhungen. 

Konsumgüterindustrie: Nachfrage zieht an
Im Konsumgüterbereich verbesserte sich das Geschäfts-
klima weiter. Die Firmen konnten ihre Produktion aufgrund
des spürbaren Nachfrageschubs deutlich ausweiten. Die
befragten Unternehmen zeigten sich zufrieden mit den
Auftragsbeständen. Auch die Exportaussichten haben
sich verbessert, so dass die Produktionspläne stärker auf
Expansion ausgerichtet sind. 

A.B.

ifo Geschäftsklima und seine Komponenten; saisonbereinigte Werte; BRD 

 Geschäftsklima Geschäftsbeurteilung Geschäftserwartung 

 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
Einzelhandel inkl.  
Kfz u. Tankst. +   5,2 + 1,8 – 3,8 + 11,8 + 1,0 – 3,6 – 1,3 + 2,6 – 4,0 
GH-Konsumgüter + 12,0 + 1,6 + 3,7 + 17,7 + 6,1 + 8,5 + 6,5 – 2,8 – 1,0 
Konsumgüter  
(Gebr.- u. Verbr.güter) +   9,5 + 3,2 – 0,6 + 20,8 + 4,6 + 6,3 – 1,2 + 1,8 – 7,1 

Geschäftsklima = Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und negativen Meldungen zu den Größen 
»Geschäftslage-Beurteilung« und »Geschäftserwartung«. 

ifo Institut; Monat März 2015. 

ifo Konjunkturtestergebnisse März 2015

1 Änderung der Saisonbereinigung ab Januar 2015: Umstellung vom
ASA-II-Verfahren auf das vom U.S. Bureau of the Census entwickelte
und international weit verbreitete X-13ARIMA-SEATS-Verfahren. Im
Zuge dessen werden die Zeitreihen in Zukunft ohne Witterungsbereini-
gung ausgewiesen.
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März 2015

saisonbereinigte und geglättete Werte
saisonbereinigte Werte

saisonbereinigte und geglättete Werte
saisonbereinigte Werte

1) Mi�elwert aus den Unternehmensmeldungen zur gegenwär�gen und in den nächsten sechs Monaten erwarteten
Geschä�slage. - 2) Salden aus den %-Anteilen der Unternehmen mit zu großen (-) und zu kleinen (+) Fer�gwarenbeständen,
bezogen auf den Durchschni� der letzten 120 Monate.
* Einschließlich Nahrungs- und Genussmi�el.
Quelle: ifo Konjunkturtest, Deutschland.

ifo Konjunkturindikatoren



8

M
är

z 
20

15
/1

In
d

ik
at

o
r

Q
u

el
le

/E
in

h
.

Ja
h

r 
Ja

n
F

eb
M

rz
A

p
r

M
ai

Ju
n

Ju
l

A
u

g
S

ep
O

kt
N

o
v

D
ez

K
o

n
su

m
se

kt
o

r

P
riv

at
er

 V
er

br
au

ch
 *

)
A

S
   

 M
rd

. E
U

R
20

13
37

4,
6

39
2,

5
40

2,
3

40
2,

2
20

14
38

2,
3

39
9,

6
41

0,
9

41
1,

9
V

er
än

de
ru

ng
 g

eg
en

üb
er

 V
or

ja
hr

A
S

   
  %

20
13

0,
8

2,
4

3,
3

1,
8

20
14

2,
1

1,
8

2,
1

2,
4

K
on

su
m

en
te

nk
re

di
te

 4
) 

*)
B

B
K

  M
rd

. E
U

R
20

13
22

2,
3

22
2,

9
22

3,
6

22
2,

8
20

14
22

2,
6

22
3,

2
22

3,
5

22
2,

0
E

rs
pa

rn
is

 in
 %

 d
es

 v
er

fü
gb

ar
en

 E
in

ko
m

m
en

s
B

B
K

   
%

20
13

9,
2

9,
1

9,
2

8,
9

20
14

9,
2

9,
3

9,
2

9,
8

V
er

br
au

ch
er

pr
ei

si
nd

ex
 D

eu
ts

ch
la

nd
 *

*)
A

S
   

  %
20

14
1,

3
1,

2
1,

0
1,

3
0,

9
1,

0
0,

8
0,

8
0,

8
0,

8
0,

6
0,

2
20

15
-0

,4
0,

1
In

de
x 

de
r 

E
in

ze
lh

an
de

ls
pr

ei
se

 *
*)

A
S

   
  %

20
14

1,
1

0,
9

0,
7

0,
6

0,
4

0,
4

0,
6

0,
7

0,
8

0,
3

0,
3

0,
0

20
15

-0
,5

-0
,1

P
re

is
er

w
ar

tu
ng

 d
er

 E
in

ze
lh

an
de

ls
un

te
rn

eh
m

en
**

*)
K

T
   

S
al

de
n 

 3
)

20
14

15
,0

18
,0

16
,0

10
,0

9,
0

1,
0

10
,0

6,
0

5,
0

-8
,0

1,
0

-2
,0

20
15

7,
0

16
,0

12
,0

V
er

ar
b

ei
te

n
d

es
 G

ew
er

b
e 

**
*)

G
es

ch
äf

ts
kl

im
a 

1)
 2

)
H

er
st

el
le

r 
vo

n 
G

eb
ra

uc
hs

gü
te

rn
K

T
   

S
al

de
n 

 3
)

20
14

18
,3

18
,0

16
,5

10
,4

12
,7

15
,1

12
,3

8,
0

9,
6

-4
,6

6,
6

7,
7

20
15

10
,5

2,
1

8,
4

H
er

st
el

le
r 

vo
n 

V
er

br
au

ch
sg

üt
er

n
K

T
   

S
al

de
n 

 3
)

20
14

13
,9

14
,3

9,
4

9,
1

9,
2

8,
1

5,
4

5,
4

4,
2

-1
,3

0,
9

4,
9

20
15

3,
0

7,
4

9,
3

G
ro

ß
h

an
d

el
 *

**
)

K
on

su
m

gü
te

r 
 2

)
G

es
ch

äf
ts

kl
im

a 
1)

K
T

   
S

al
de

n 
 3

)
20

14
14

,0
8,

8
8,

3
11

,3
9,

6
11

,3
11

,4
-0

,9
-2

,3
2,

6
8,

0
7,

4
20

15
8,

3
10

,4
12

,0
G

es
ch

äf
ts

la
ge

K
T

   
S

al
de

n 
 3

)
20

14
15

,0
9,

3
9,

2
13

,7
8,

1
16

,4
15

,7
1,

9
0,

3
5,

4
11

,2
4,

7
20

15
13

,8
11

,6
17

,7
G

es
ch

äf
ts

er
w

ar
tu

ng
K

T
   

S
al

de
n 

 3
)

20
14

13
,0

8,
3

7,
5

8,
9

11
,1

6,
4

7,
3

-3
,6

-4
,8

-0
,1

4,
8

10
,1

20
15

3,
0

9,
3

6,
5

E
in

ze
lh

an
d

el
**

*)
G

es
ch

äf
ts

kl
im

a 
1)

 2
)

E
H

 in
sg

es
am

t
K

T
   

S
al

de
n 

 3
)

20
14

4,
4

8,
9

8,
9

8,
7

5,
2

9,
2

3,
0

-0
,3

-1
,4

-5
,4

-2
,3

-4
,2

20
15

3,
2

3,
3

5,
2

G
eb

ra
uc

hs
gü

te
r

K
T

   
S

al
de

n 
 3

)
20

14
3,

4
7,

5
6,

5
1,

2
6,

2
3,

7
-1

,2
-2

,4
-2

,7
-8

,0
-1

,4
-3

,3
20

15
1,

7
-1

,4
3,

7
V

er
br

au
ch

sg
üt

er
 

K
T

   
S

al
de

n 
 3

)
20

14
-4

,8
0,

9
1,

4
5,

3
2,

8
-2

,7
-2

,7
-1

0,
0

-7
,2

-1
4,

6
-1

3,
8

-1
1,

0
20

15
-5

,5
-8

,1
-7

,8
N

ah
ru

ng
s-

 u
nd

 G
en

us
sm

itt
el

, G
et

rä
nk

e
K

T
   

S
al

de
n 

 3
)

20
14

17
,4

21
,6

18
,3

18
,5

6,
7

29
,0

11
,0

12
,7

6,
1

3,
3

10
,1

0,
8

20
15

15
,1

24
,5

17
,4

G
es

ch
äf

ts
la

ge
 2

)
K

T
   

S
al

de
n 

 3
)

20
14

29
,8

30
,5

34
,2

32
,9

15
,8

51
,2

28
,3

25
,5

17
,0

17
,4

16
,2

12
,2

20
15

24
,8

34
,5

32
,1

G
es

ch
äf

ts
er

w
ar

tu
ng

en
 2

)
K

T
   

S
al

de
n 

 3
)

20
14

5,
7

12
,9

3,
6

5,
0

-2
,0

8,
8

-4
,9

0,
6

-4
,3

-9
,9

4,
3

-9
,9

20
15

5,
7

14
,9

3,
6

ifo Indikatoren



9

M
är

z 
20

15
/2

In
d

ik
at

o
r

Q
u

el
le

/E
in

h
.

Ja
h

r 
Ja

n
F

eb
M

rz
A

p
r

M
ai

Ju
n

Ju
l

A
u

g
S

ep
O

kt
N

o
v

D
ez

E
in

ze
lh

an
d

el
 *

**
)

U
m

sa
tz

  5
) 

E
in

ze
lh

an
de

l (
ei

ns
ch

l. 
K

fz
-H

an
de

l )
A

S
   

  %
20

14
3,

5
4,

7
2,

2
2,

5
2,

7
0,

0
2,

0
-0

,6
4,

0
1,

9
-1

,2
4,

9
20

15
E

in
ze

lh
an

de
l i

m
 e

ng
er

en
 S

in
ne

 6
)

A
S

   
  %

20
14

2,
4

3,
7

-0
,1

5,
4

2,
8

0,
5

1,
3

-0
,5

3,
3

2,
7

-1
,7

4,
8

20
15

4,
1

U
m

sa
tz

en
tw

ic
kl

u
n

g
 n

ac
h

 B
ra

n
ch

en
 5

)

V
er

b
ra

u
ch

sg
ü

te
r

A
S

   
  %

20
14

2,
1

2,
9

-2
,8

6,
8

1,
7

-0
,3

-0
,5

-3
,9

2,
0

1,
7

-1
,6

2,
3

20
15

2,
2

E
in

ze
lh

an
de

l m
it 

Te
xt

ili
en

, B
ek

le
id

un
g 

un
d 

S
ch

uh
en

A
S

   
  %

20
14

3,
7

7,
3

6,
7

0,
4

7,
2

-2
,6

0,
3

7,
1

-4
,8

-2
,3

-3
,1

5,
0

20
15

2,
2

A
po

th
ek

en
A

S
   

  %
20

14
5,

5
6,

9
5,

9
6,

0
8,

9
7,

5
7,

5
3,

7
10

,6
8,

1
5,

4
9,

5
20

15
6,

8
E

in
ze

lh
an

de
l m

it 
B

üc
he

rn
A

S
   

  %
20

14
0,

8
-2

,2
-1

2,
4

5,
3

2,
0

-5
,6

-6
,9

-3
,2

4,
1

-2
,8

- 6
,3

-5
,3

20
15

-5
,0

A
S

   
  %

20
14

-0
,8

3,
4

-3
,7

0,
7

5,
0

-2
,2

-1
,5

0,
4

4,
8

2,
3

0,
9

0,
9

20
15

-0
,4

G
eb

ra
u

ch
sg

ü
te

r

A
S

   
  %

20
14

-0
,5

2,
7

0,
5

-0
,7

3,
8

-1
,5

1,
7

3,
1

5,
8

4,
1

0,
8

6,
0

20
15

6,
4

E
in

ze
lh

an
de

l m
it 

el
ek

tr
is

ch
en

 H
au

sh
al

ts
ge

rä
te

n
A

S
   

  %
20

14
-0

,5
3,

1
-6

,8
-4

,9
5,

9
-1

,5
6,

8
0,

2
-0

,2
4,

8
-1

,8
4,

9
20

15
4,

9
A

S
   

  %
20

14
-2

,1
-3

,1
-1

0,
0

-2
,2

3,
9

-3
,9

5,
2

-5
,6

-0
,5

2,
9

2,
3

5,
7

20
15

5,
8

A
S

   
  %

20
14

-2
,5

1,
9

17
,0

-2
,2

-5
,2

-9
,7

-1
0,

1
-7

,6
-3

,5
-6

,1
-7

,1
4,

2
20

15
1,

3

E
in

ze
lh

an
de

l m
it 

S
pi

el
w

ar
en

A
S

   
  %

20
14

-1
1,

9
2,

2
-2

1,
7

28
,9

1,
7

-1
,5

2,
7

3,
9

6,
0

-0
,7

2,
4

1,
7

20
15

5,
8

E
in

ze
lh

an
de

l m
it 

U
hr

en
 u

nd
 S

ch
m

uc
k

A
S

   
  %

20
14

-1
4,

3
-2

,4
-1

4,
2

-9
,6

-2
,3

-9
,9

-2
,7

0,
1

8,
2

3,
0

-8
,3

-1
,9

20
15

18
,1

W
ei

te
re

 In
fo

rm
at

io
ne

n 
er

te
ilt

:
ifo

 In
st

itu
t ,

 P
os

tfa
ch

: 8
6 

04
 6

0,
 8

16
31

 M
ün

ch
en

.  
Te

le
fo

n:
 (

08
9)

 9
22

4-
0,

 T
el

ef
ax

: (
08

9)
 9

8 
53

 6
9

M
on

at
lic

he
 B

ea
rb

ei
tu

ng
: G

. K
ru

g,
 A

pp
.1

33
7 

un
d 

C
h.

 Z
ei

ne
r, 

A
pp

. 1
21

4.

A
nm

er
ku

ng
en

:

A
S

 =
 A

m
tli

ch
e 

S
ta

tis
tik

; K
T

 =
 if

o 
K

on
ju

nk
tu

rt
es

t; 
B

B
K

 =
 D

eu
ts

ch
e 

B
un

de
sb

an
k

1)
 M

itt
el

w
er

te
 a

us
 d

en
 U

nt
er

ne
hm

er
m

el
du

ng
en

 z
ur

 g
eg

en
w

är
tig

en
 u

nd
 d

er
 in

 d
en

 n
äc

hs
te

n 
se

ch
s 

M
on

at
en

 z
u 

er
w

ar
te

nd
en

 G
es

ch
äf

ts
la

ge
.

2)
 S

ai
so

nb
er

ei
ni

gt
.

3)
 D

iff
er

en
ze

n 
au

s 
de

n 
pr

oz
en

tu
al

en
 p

os
iti

ve
n 

un
d 

ne
ga

tiv
en

 M
el

de
an

te
ile

n.
4)

 K
re

di
te

 a
n 

P
riv

at
pe

rs
on

en
, o

hn
e 

W
oh

nu
ng

sb
au

, e
in

sc
h.

 H
yp

ot
he

ka
rk

re
di

te
.

5)
 U

m
sa

tz
 n

om
in

al
 -

 V
er

än
de

ru
ng

 g
eg

en
üb

er
 d

em
 V

or
ja

hr
es

ze
itr

au
m

. 
6)

 E
in

ze
lh

an
de

l o
hn

e 
K

fZ
, T

an
ks

te
lle

n,
 B

re
nn

st
of

fe
 u

nd
 A

po
th

ek
en

.
*)

 W
er

te
 je

w
ei

l s
 fü

r 
da

s 
zu

 E
nd

e 
ge

he
nd

e 
V

ie
rt

el
ja

hr
.  

 *
*)

 V
er

än
de

ru
ng

sr
at

en
 z

um
 V

or
ja

hr
es

m
on

at
.  

**
*)

 K
la

ss
ifi

zi
er

un
g 

W
Z

 2
00

8

E
in

ze
lh

an
de

l m
it 

N
ah

ru
ng

s-
 u

nd
 G

en
us

sm
itt

el
n,

 G
et

rä
nk

en
 

un
d 

Ta
ba

kw
ar

en
 (

in
 V

er
ka

uf
sr

äu
m

en
)

E
in

ze
lh

an
de

l m
it 

G
er

ät
en

 d
er

 In
fo

rm
at

io
ns

- 
u.

 
K

om
m

un
ik

at
io

ns
te

ch
n i

k 
(in

 V
er

ka
uf

sr
äu

m
en

)

E
in

ze
lh

an
de

l m
it 

Z
ei

ts
ch

rif
te

n,
 Z

ei
tu

ng
en

, S
ch

re
ib

w
ar

en
 u

nd
 

B
ür

ob
ed

ar
f

E
in

ze
lh

an
de

l m
it 

M
et

al
lw

ar
en

, A
ns

tr
ic

hm
itt

el
n,

 B
au

- 
un

d 
H

ei
m

w
er

ke
rb

ed
ar

f

E
in

ze
lh

an
de

l m
it 

M
öb

el
n,

 E
in

ric
ht

un
gs

ge
ge

ns
tä

nd
en

 u
nd

 
so

ns
tig

em
 H

au
sr

at

ifo Indikatoren



10

ifo Schwerpunktthema

Online-Handel verzeichnet erneut beträchtlichen
Anstieg der nominalen Umsätze
von Gülsüm Orhan, ifo Institut

Den Daten des Statistischen Bundesamtes zufolge stie-
gen die nominalen Umsätze des Einzelhandels (ohne
Handel mit Kraftfahrzeugen) 2014 an. Damit setzt sich
die Aufwärtsentwicklung der vorangegangen Jahre fort
(Abb. 1). Die Entwicklung war jedoch durch beträchtli-
che Schwankungen gekennzeichnet. Nach einer Bele-
bung in den ersten Monaten trat eine Schwäche auf, von
der sich der Einzelhandel allerdings wieder rasch erhol-
te. Diese Aufwärtsbewegung hielt bis zum Beginn des
zweiten Halbjahres an, danach war erneut eine kurze
Abwärtsphase zu beobachten. Bis zum Jahresende er-
höhten sich die nominalen Umsätze erneut. Im gesam-
ten Jahr übertrafen sie das Vorjahresergebnis um 1,8%.
Real entspricht das einem Zuwachs von 1,5%. Der Ein-
zelhandel profitiert dabei vor allem von der Belebung
des privaten Verbrauchst (2014: + 2,1%). 

Innerhalb des stationären Einzelhandels bietet die amtli-
che Statistik die Möglichkeit einer differenzierten Be-
trachtung nach einzelnen Fachzweigen. In den einzel-
nen Sparten und Geschäftsformaten verlief die Umsatz-
entwicklung recht unterschiedlich. Die Unternehmen,
die hauptsächlich im stationären Einzelhandel engagiert
sind, erzielten im gesamten Jahr 2014 einen nominalen
Umsatzanstieg von 1,8% (Abb. 2). Dieser Zuwachs ist
unter anderem auch auf gestiegene Verkaufspreise zu-
rückzuführen. Zu konstanten Preisen ergab sich näm-
lich ein Umsatzanstieg um 1,2%. Innerhalb des statio-
nären Einzelhandels standen die Händler mit Telekom-
munikationsgeräten einer besonders lebhaften Nachfra-
ge gegenüber. Die Unternehmen dieser Sparte ver-
zeichneten einen Umsatzzuwachs von nominal 8,7 und
real 17,2%. Auch im Einzelhandel mit kosmetischen Er-
zeugnissen und Körperpflegemitteln waren die Umsätze
real und nominal um bemerkenswerte 9,3% höher als
im Vorjahr. Nach der Insolvenz des Marktführers im Dro-
geriebereich vor drei Jahren ist es den übrigen Unter-
nehmen dieser Einzelhandelssparte aus Kapazitäts-
gründen lange Zeit nicht gelungen, den Umsatzrück-
gang in dieser Sparte auszugleichen. Die aktuellsten
Zahlen belegen, dass sich die Branche im vergangenen
Jahr wiederbelebt und sich überdurchschnittlich gut
entwickelt hat. Diese Erholung steht wohl in Verbindung
mit der Verringerung der Auftriebskräfte im Sortiments -
einzelhandel mit Nahrungs- und Genussmitteln. Diese
Branche setzte im letzten Jahr nominal 2% mehr um als
im Jahr 2013, was real einem Umsatzanstieg von 1%
entspricht (nach nominal 3,6 und real 1% in 2013). Um
einiges schlechter hat der Einzelhandel mit Büchern ab-
geschnitten (nominal –  2,8 und real –  4,1%). Die Bran-
che verzeichnet seit Jahren einen Umsatzrückgang, da
die Nachfrage nach Büchern und E-Books im Internet
erheblich zunimmt und mittlerweile jeder vierte Euro im
Internet umgesetzt wird. 

Der Versandhandel, der sowohl Katalog- als auch Inter-
netversender umfasst, setzte seinen Anstieg der letzten
Jahre fort. Mit einem überdurchschnittlichen Wachstum
von nominal 7,5 und real 7,7% verbuchte er eine we-

sentlich günstigere Umsatzentwicklung als der stationä-
re Handel (Abb. 3). Die Auftriebskräfte haben allerdings
nachgelassen (2013: nominal + 8,7%; real + 8.2%). Es
ist jedoch zu erwähnen, dass dabei das Umsatzwachs-
tum, das Unternehmen des stationären Einzelhandels
im Internet erzielten, unberücksichtigt bleibt. Alles in al-
lem ist also auch im letzten Jahr der Anteil des E-Com-
merce an den gesamten Umsätzen des deutschen Ein-
zelhandels erneut gestiegen und wird voraussichtlich
aufgrund des anhaltenden Strukturwandels weiter zu-
nehmen.
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